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An die 
Ev. Pfarrämter und Kirchenpflegen 
über die Ev. Dekanatämter  
- Dekaninnen und Dekane sowie  
Schuldekaninnen und Schuldekane - 
landeskirchlichen Dienststellen,  
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Geschäftsführungen von Diakonie- und Sozialstationen 
Geschäftsführungen von Bezirks- und Kreisdiakoniestellen 
sowie an die Vorsitzenden der Mitarbeitervertretungen 
_______________________________________________ 
 
 
Neue Entgeltordnung (KAO) für Beschäftigte im Sozialdienst (VGP 25) –  
Überleitung aus der EG 9  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit Rundschreiben vom 17.04.2019 AZ. 25.00 Nr. 25.0-10-V 44/6 haben wir Sie über 
die neue Entgeltordnung im Bereich des Vergütungsgruppenplans 25 informiert. In 
der Sitzung der Arbeitsrechtlichen Kommission am 19. Juli 2019 wurde eine neue 
Überleitungsregelung aus der EG 9 beschlossen, über die wir Sie im Folgenden in-
formieren.  
 
Überleitung von Entgeltgruppe 9 in die Entgeltgruppen 9 a und 9 b 
 
Die Tabelle TVöD VKA (Anlage zu Abschnitt V) sieht eine Aufspreizung der Entgelt-
gruppe 9 in die Entgeltgruppen 9 a, b und c vor. 
 
aa) Keine Überleitung in die EG 9 c 
 
Die Entgeltgruppe 9 c wurde als neue Zwischenstufe eingeführt. Eine automati-
sche Überleitung in die Entgeltgruppe 9 c findet nicht statt. Nach Entgeltgrup-
pe 9 c kann nur eingruppiert werden, wenn ein Vergütungsgruppenplan eine ent-
sprechende Fallgruppe, die zu einer Eingruppierung in Entgeltgruppe 9 c führt, vor-
sieht.  
 
bb) Überleitung in die EG 9b 
 
Beschäftigte, die zum 1. Mai 2019 in die neue Entgeltordnung übergeleitet werden 
und die sich am 30. April 2019 in der Entgeltgruppe 9 befinden, für die keine beson-
deren Stufenregelungen bestehen (reguläre Entgeltgruppe 9), sind zum 1. Mai 2019 
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gemäß § 29 c Abs. 2 AR-Ü stufengleich und unter Mitnahme der in ihrer Stufe zu-
rückgelegten Stufenlaufzeit in die Entgeltgruppe 9 b übergeleitet. Da die Tabellen-
werte der Entgeltgruppe 9 b denen der seitherigen Entgeltgruppe 9 entsprechen, 
handelt es sich letztlich nur um eine Umbenennung der Entgeltgruppe. 
Diese Regelung gilt sowohl für Beschäftigte in der regulären Entgeltgruppe 9 im Ta-
rifwerk VKA (mit sechs Stufen) als auch in der regulären Entgeltgruppe 9 im Tarif-
werk Bund (mit fünf Stufen). 
Für Beschäftigte, die am 1. Mai 2019 aus der Stufe 5 der Entgeltgruppe 9 Bund 
übergeleitet werden, gilt insofern die Regelung in Nummer 2 d) der Protokollnotiz 
(AR-Ü) zu den §§ 29 bis 29 c, d. h. die Stufenlaufzeit für den weiteren Aufstieg von 
Stufe 5 nach Stufe 6 beginnt am 1. Mai 2019. Soweit die Tabellenwerte der Entgelt-
gruppe 9 Stufe 5 (Bund) höher sind als die Tabellenwerte der Entgeltgruppe 9 b Stu-
fe 5 (VKA), erhalten die Beschäftigten für die Dauer des Verbleibs in Stufe 5 eine 
Zulage in Höhe des Differenzbetrages. Hintergrund ist der, dass die Mitarbei-
ter/innen, deren Überleitung von Amts wegen vorgenommen wird, nicht schlechter 
gestellt werden dürfen.  
 
cc) Überleitung in die EG 9a aus der EG 9 V Tarifwerk VKA 
 
Beschäftigte, die zum 1. Mai 2019 in die neue Entgeltordnung übergeleitet werden 
und die sich am 30. April 2019 in der Entgeltgruppe 9 V Tarifwerk VKA befinden, 
sind gemäß § 29 c Abs. 3 AR-Ü in Verbindung mit der Nummer 1 der Protokollnotiz 
(AR-Ü) zu § 29 c Abs. 3 unter Mitnahme der in ihrer Stufe zurückgelegten Stufenlauf-
zeit in die Stufe der Entgeltgruppe 9 a (sog. „kleine Entgeltgruppe 9“) übergeleitet, 
deren Betrag dem Betrag ihrer bisherigen Stufe entspricht. 
 
Stufenverlauf in Entgeltgruppe 9 V Tarifwerk VKA (Tabellenwerte ab 1. April 
2019) 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 9 Jahre  nicht  

belegt 
3.020,16 3.258,72 3.403,99 3.824,85 4.085,40  

 
Stufenverlauf in Entgeltgruppe 9 a Tarifwerk VKA (Anlage zu Abschnitt V, gül-
tig ab 1. April 2019) 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre  
2.926,82 3.133,75 3.324,85 3.748,35 3.843,43 4.086,04 

 
Da die Tabellenwerte der Stufe 1 bis 5 der Entgeltgruppe 9 a niedriger sind als die 
der Stufe 1 bis 5 in Entgeltgruppe 9 V, greift bei der Überleitung aus den Stufen 1 bis 
5 eine Sonderregelung: Die bereits in den Stufen 1 bis 5 verbrachte Stufenlaufzeit 
wird für das Erreichen der nächsthöheren Stufe angerechnet. Für die Dauer des Ver-
bleibs in der bisherigen Stufe steht diesen Beschäftigten jedoch der höhere Tabel-
lenwert der Entgeltgruppe 9 V VKA zu. 
 
Beschäftigte in Stufe 1 der EG 9 V VKA werden in der EG 9 a wiederum der Stufe 1 
zugeordnet. Die bereits in Stufe 1 verbrachte Stufenlaufzeit wird für das Erreichen 
der Stufe 2 der EG 9 a angerechnet. 



 
Stufe 2 der EG 9 V VKA werden in der EG 9 a wiederum der Stufe 2 zugeordnet. Die 
bereits in Stufe 2 verbrachte Stufenlaufzeit wird für das Erreichen der Stufe 3 der EG 
9 a angerechnet.  

 
Beschäftigte in Stufe 3 der EG 9 V VKA werden in der EG 9 a wiederum der Stufe 3 
zugeordnet. Die bereits in Stufe 3 verbrachte Stufenlaufzeit wird für das Erreichen 
der Stufe 4 der EG 9 a angerechnet. 

 
Bei Beschäftigten in Stufe 4 der Entgeltgruppe 9 V VKA ist zu differenzieren: 
Haben Beschäftige in Stufe 4 der Entgeltgruppe 9 V VKA am 1. Mai 2019 eine unter 
vierjährige Stufenlaufzeit zurückgelegt, werden sie in der Entgeltgruppe 9 a wiede-
rum der Stufe 4 zugeordnet. Die bereits in Stufe 4 verbrachte Stufenlaufzeit wird für 
das Erreichen der Stufe 5 der Entgeltgruppe 9 a angerechnet.  
 
Haben Beschäftigte in Stufe 4 der Entgeltgruppe 9 V VKA am 1. Mai 2019 eine vier-
jährige bzw. über vierjährige Stufenlaufzeit zurückgelegt, werden sie in der Ent-
geltgruppe 9 a gleich der Stufe 5 zugeordnet. Die bereits in Stufe 4 verbrachte Stu-
fenlaufzeit wird für das Erreichen der Stufe 6 der Entgeltgruppe 9 a angerechnet. 
  
Beschäftigte in Stufe 5 der EG 9 V VKA werden zum 1. Mai 2019 betragsgemäß 
gleich der Stufe 6 der EG 9 a zugeordnet.  
 
dd) Überleitung in die EG 9a aus der EG 9 V Tarifwerk Bund 
 
Beschäftigte, die zum 1. Mai 2019 in die neue Entgeltordnung übergeleitet werden 
und die sich am 30. April 2019 in der Entgeltgruppe 9 V Tarifwerk Bund befinden, 
sind gemäß Nummer 2 der Protokollnotiz (AR-Ü) zu § 29 c Abs. 3 ebenfalls unter 
Mitnahme der in ihrer Stufe zurückgelegten Stufenlaufzeit in die Stufe der Entgelt-
gruppe 9 a (sog. „kleine Entgeltgruppe 9“) übergeleitet, deren Betrag dem Betrag 
ihrer bisherigen Stufe entspricht. Anders als bei Überleitung aus Entgeltgrup-
pe 9 V VKA gilt aber hier: Ist am 1. Mai 2019 die Stufenlaufzeit zum Erreichen 
der nächsthöheren Stufe erfüllt, erfolgt die Zuordnung gleich zur nächsthöhe-
ren Stufe. In dieser nächsthöheren Stufe beginnt die Stufenlaufzeit dann aber 
von neuem. 
 
Stufenverlauf in Entgeltgruppe 9 V Tarifwerk Bund (Tabellenwerte ab 1. April 
2019) 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1 Jahr 5 Jahre 9 Jahre  nicht  

belegt 
nicht  
belegt 

2.952,16 3.196,80 3.451,45 3.764,11 nicht  
belegt 

nicht  
belegt 

 
Stufenverlauf in Entgeltgruppe 9 a Tarifwerk VKA (Anlage zu Abschnitt V, gül-
tig ab 1. April 2019) 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre  
2.926,82 3.133,75 3.324,85 3.748,35 3.843,43 4.086,04 



Da auch hier die Tabellenwerte der Stufen 1 bis 4 der Entgeltgruppe 9 a niedriger 
sind, ist für Beschäftigte in Stufe 1 bis 4  der Entgeltgruppe 9 V Bund die für 
Beschäftigte in Stufe 1 bis 5 der Entgeltgruppe 9 V VKA geltende Sonderrege-
lung entsprechend anzuwenden: Beschäftigte in den Stufen 1 bis 4 der Entgelt-
gruppe 9 V Bund werden in der Entgeltgruppe 9 a wiederum der Stufe 1 bis 4 zuge-
ordnet. Die bereits in den Stufen 1 bis 4 verbrachte Stufenlaufzeit wird für das Errei-
chen der nächsthöheren Stufe der Entgeltgruppe 9 a angerechnet. Für die Dauer des 
Verbleibs in der bisherigen Stufe steht diesen Beschäftigten jedoch der höhere Ta-
bellenwert der Entgeltgruppe 9 V Bund Stufe 1 bis 4 zu.  
 
Beschäftigte in Stufe 1 der Entgeltgruppe 9 V Bund werden in der Entgeltgrup-
pe 9 a der Stufe 1 zugeordnet. Die bereits in Stufe 1 verbrachte Stufenlaufzeit wird 
für das Erreichen der Stufe 2 der Entgeltgruppe 9 a angerechnet. 
 
Haben Beschäftigte in Stufe 2 der Entgeltgruppe 9 V Bund am 1. Mai 2019 bereits 
eine mindestens zweijährige Stufenlaufzeit zurückgelegt, werden sie am 1. Mai 2019 
gleich der Stufe 3 zugeordnet. Eine weitere Anrechnung auf die Stufenlaufzeit erfolgt 
nicht, d. h. in diesem Fall beginnt am 1. Mai 2019 die Stufenlaufzeit für das Erreichen 
der Stufe 4.  
 
Haben Beschäftigte in Stufe 3 der Entgeltgruppe 9 V Bund am 1. Mai 2019 bereits 
eine mindestens dreijährige Stufenlaufzeit zurückgelegt, werden sie am 1. Mai 2019 
gleich der Stufe 4 zugeordnet. Eine weitere Anrechnung auf die Stufenlaufzeit erfolgt 
nicht, d. h. in diesem Fall beginnt am 1. Mai 2019 die Stufenlaufzeit für das Erreichen 
der Stufe 5.  
 
Haben Beschäftigte in Stufe 4 der Entgeltgruppe 9 V Bund am 1. Mai 2019 bereits 
eine mindestens vierjährige Stufenlaufzeit zurückgelegt, werden sie am 1. Mai 2019 
gleich der Stufe 5 zugeordnet. Eine weitere Anrechnung auf die Stufenlaufzeit erfolgt 
nicht, d. h. in diesem Fall beginnt am 1. Mai 2019 die Stufenlaufzeit für das Erreichen 
der Stufe 6.  
 
ee) Überleitung von Amts wegen / Beteiligung der MAV 
 
Die Überleitung von Entgeltgruppe 9 in Entgeltgruppe 9 b und von Entgelt-
gruppe 9 V in Entgeltgruppe 9 a für die Beschäftigten, die von der Überleitung 
in die neue Entgeltordnung betroffen sind, ist von Amts wegen vorzunehmen, 
unabhängig davon, ob Beschäftigte einen Antrag gemäß § 29 b AR-Ü stellen 
oder nicht. Die ZGASt wird dafür ein Bearbeitungsblatt zur Verfügung stellen. 
 
Bei der Überleitung von Entgeltgruppe 9 in Entgeltgruppe 9 b und von Entgelt-
gruppe 9 V in Entgeltgruppe 9 a steht der Mitarbeitervertretung ein Beteili-
gungsrecht gemäß § 42 c) MVG.Württemberg zu. 
 
Um entsprechende Beachtung wird gebeten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sina Dreßler 


	An die
	Ev. Pfarrämter und Kirchenpflegen

